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Sozialisierung und Trust.
ii .

Indessen vollzieht sich in den deutschen Landen eine
Art Sozialisierung ans andere Weise , näm¬
lich von der Nnternehmerseite her. Träger dieser
Bewegung ist .Herr Hugo Stinnes . Er ist -sicht mehr
Person , er ist Programm . Sein Ziel ist Steigerung
der Produktion , Z u s a m m e n fa ssn n

'
g der

wirtschaftlichen Kräfte . Sein Weg : Verar¬
beitung des Rohstoffs zum Feinprodukt (Typisierung ) und
Beherrschung der Güterverteilung und Güterverirachtung .
Tie Deutsch -Luxemburgische Bergwerks-Gesellschaft , die
Gelsenkirchener Bergwerks-Gesellschaft und der Bochumer
Verein für Gnßstahl ' abrikation haben sich unter seiner
Führung zur R h ein - E lb e - U nio n zusammenge-
Wossen , und der weitere Schritt dieser Föderation
war der Anschluß des Siemens - Schuck er t - Kon -
zernS an diese Union . Wenn die finanzielle Kraft dieser
neuen Jndustriegrnppe Unter Zugrundlegung des Börsen¬
kurses zahlungsmäßig erfaßt werden soll , kommt man auf
eine Summe von etwa 2 Vs Milliarden Mark .

Ans der Form der Kartell - und Syndilatwirtschaft
ist das deutsche Wirtschaftsleben in die Form des
Trusts eingetreten , doch im Vergleich zu Amerika mit
dem Unterschied , daß den Wirtschaftseinheiten
die Selbständigkeit gewahrt bleibt . Man
ist versucht , den Gedanken des Bismarck' schen föderativen
deutschen Staatenbunds in das Wirtschaftliche überseht
zu sehen . Aehnlich dem erwähnten Zusammenschluß der
Mein -EIbe -Union mit dem Siemens -Schuckert -Konzern,
baben wir bereits eine ganz erhebliche Zahl von födera¬
tiven Industriebünden . Tie Allgemeine Elektri¬
zitäts - Gesellschaft hat sich das Felten L
Guilleaume Carlswerk angegliedert (zum Teil
unter Zuhilfenahme von amerikanischem Kapital ) und ist
dadurch Teilhaberin der luxemburgischen Hüt¬
tenwerke Burbach-Eich-Tüdelingen geworden ; auf
der anderen Seite hat sie mit der Auergesellschast
und — hier greifen die Interessen über — mit Sieknens
L Halske , unter geplanter Angliederung der Ver¬
einigten Glaswerke , den Grund zu einem deut¬
schen

" Glnhlampenmonopol gelegt. In der chemischen
Industrie sind die acht führenden Werke zu einem
Farben - und Stickstoffmonopol vereinigt .

Die im Krieg und in der Nachkriegszeit entstandenen
Mpitalvereinigungen , unter denen man sich nicht nur
Industriekonzerne , sondern auch Händlersirmen vorzn-
stellen hat , sind nach der gleichen Richtung bestrebt , die
Grundlagen ihrer Tätigkeit zu verbreitern im Sinn
der Zusammenfassung der Kräfte und der Erhöhung
der Produktion . So Peter Klöckner , der seine Inter¬
essen unter der Führung des Lothringe r Hütten¬
vereins zusammenstellt, welcher Verbindung die Geis-
weider Eisenwerke , die Königsborn -Grube und die Georgs-
Marienhütte sicher angehören werden, und der . die
Mannstädt -Werke und die Düsseldorfer Eisenindustrie
noch angegliedert werden dürften ; nur eine technische
Frage ist es '

ferner , wie die Interessen Klöckners in der
Maschinenindustrie in diesen Konzern einbezogen wer¬
den . In gleicher Richtung bewegen sich die schwerindu -
stricllen Interessen der Stum 'm , der Röchling und
der Haniel , von denen die Interessen der Ledgenann-
tcn auch nach Hamburg übcrgreifen (Deutsche Werft > und
sich zum Teil mit denen der Allg. Elektrizitäts -Gcselsichaft
in Berlin und der Hapag (Hamburg -Amerika-Paktztfahrt-
Aktieugesellschaft ) kreuzen , wo wieder die Interessen mit
Sinnes sich streifen.

Im Bankgewerbe das gleiche Bild , wo die T eu t-
sche Bank die Führung unter den Konzernen auch wie¬
der durch die zahlenmäßige Höhe des Aktienkapitals
öarzutun Gelegenheit nimmt . Ebenso im Brauerei -
Zewerbe , wo durch den Zusammenschlußvon Schult¬
heiß und Patzen Hofer die größte Lagerbier¬
brauerei der Welt entstanden ist.

Das wirtschaftliche Ziel der besten Ausnutzung aller
Produktionsstufen kann nicht darüber hinwegtäuschen , daß
es sich hier in erster Linie um eine gegen die So¬
zialisier u'ngsbe st rebungen gerichtete k api -
t a l i st i s ch e Bewegung handelt. Es darf unk Si¬
cherheit angenommen werden, daß auf dem Wege pri¬
vatwirtschaftlicher Organisation das Ziel der wirklichen
Förderung der Produktion erreicht werden kann.

Für uns handelt es sich darum , das System zu fin¬
dest, das in der Lage ist, '

17. dte Produktion zu heben,
2 . den Finanzen des Reichs aufzuhelsen,
3 . das Produkt zu verbilligen und
4 . unseren internationalen Kredit zu stärken.
Was die Verstaatlichung der Betriebe derzeit unmöglich

macht , das ist, wie das „ Hamb . Fremdenbl .
" schreibt ,

einmal der Umstand, daß zur Ablösung der Betriebe
enorme Abfindungssummen nötig wären , die das Reich
aufzubringen nicht in der Lage ist ; daß ferner , wie alle
Versuche gezeigt haben, der staatliche Betrieb die Pro¬
duktion verteuert ; daß endlich Deutschlands wirtschaftlicher
Aufbau ohne fremdländischen Kredit unmöglich ist, aber
das ausländische Privatkapital sowohl wie die auslän¬
dischen Sachverständigen auf der Finanzkonserenz in Brüs¬
sel haben erklärt , daß man Deutschland keinen Kredit
gewähren werde, wenn es zur Sozialisierung schreite .

Auf der anderen Seite muß die Frage geprüft wer¬
den , ob die Vertrustung , d . h . die Zusammenfas¬
sung der wirtschaftlichen Betriebe . nach Wirtschaftsgebie¬
ten auch die Grundlage abgeben kann für das Zusammen¬
arbeiten aller einbezogenen Wirtschaftsstände , d . h . für
das Zusammenarbeiten des Unternehmertums mit der
Handarbeiter - und Angestelltenschaft. Da ist denn her¬
vorzuheben, daß der Gedanke der Beteiligung des
des Arbeiters am Unternehmen gerade von den
Kreisen ausgegangen ist , die heute dm " " des Trust
gedankens sind. Der Gedanke der Beteiligung der Ar¬
beiter und Angestellten auf dem W . g über die Klcin -
aktie , die heute wieder im Vordergrund der Meinun¬
gen steht, ist bereits vor zwei Jahren von der Phönir -
Bergbau -A .°G . angeregt worden . Und hier liegt die
Möglichkeit des Ausgleichs der Interessen der einzel¬
nen Wirtschaftsstände .

Die sächsischen Landtag sw ihlen .
Nach amtlicher Feststellung ist das Ergebnis der -

tagswahlen vom 14 . November folgendes : Teutschna-
tionale Volkspartei 20 (bisher 13) , Deutsche Voltspar -
tei 18 ,(4) , Demokraten 8 (22) , Zentrum 1 <0 !, Sozial¬
demokratie 27 (42) , Unabhängige rechts 13, links 3 (bis¬
her zusammen 15) , Kommunisten 6 (0) . Tie Deutsch -
nationalen haben also 7 Sitze gewonnen, Deutsche Volks¬
partei 14, Zentrum 1 . Die Sozialdemokratie hat 7
Sitze zunächst an die Radikalen verloren , darüber hin¬
aus aber weitere 8 Mandate , die ihr v.on den Deutsch¬
nationaken und vom Zentrum abgenommen worden sind.
Die der Demokratie verloren gegangenen Stimmen schei¬
nen fast ausnahmslos der Deutschen Volkspartei zu¬
gute gekommen zu sein ; der Verlust der demokratischen
Partei mit 14 Mandaten macht gerade den Gewinn der
Deutschen Volkspartei aus . Die Kommunisten haben
einen Gewinn von 6 bzw . 9 Mandaten zu verzeich¬
nen , während die gespaltenen Unabhängigen nur 1 wei¬
teres Mandat erhielten ; tatsächlich hät die Partei der
Unabhängigen einen Verlust von zwei Sitzen zu bu¬
chen , denn die 3 Linksunabhäng -gen sind parteipolitisch
den Kommunisten zuzurechnen .

Die Wahlen brachten, wie bisher , sämtliche Neuwahlen
im Reich , einen starken Ruck nach rechts . In
der seitherigen Nationalversammlung hatten die Le

' den
sozialistischen Parteien zusammen 57 , die bürgerlichen
39 Sitze. Da aber die Unabhängigen in der Opposi¬
tion waren , so vereinigte sich die sozialdemokratische mit
der demokratischen Partei zum sogenannten Reg erungs -
block , der mit 64 (42 und 22) gegen 32 Stimmen der
Opposition eine tragfähige Zweidrittelmehrheit ergab . Die
Lage ist jetzt wesentlich verschoben . Die bürgerlichen
Mandate machen fast die Hälfte aus , 47 gegen 49.
Die .Frage

'
ist nun , wie in Sachsen eine Regierungs¬

mehrheit Zustande kommen kann . Eine rein bürger iche
ist zahlenmäßig nicht gut denkbar, eine rein sozialistische
stünde üuf zu schwachen Füßen , auch wenn ihr die De¬
mokratie beitreten würde. Es ist aber wohl sicher, daß
die Linksunabhängigen und die Kommunisten an der
Regierungsbildung sich nicht beteiligen . Eine Koalilim
der Sozialdemokraten , Unabhängigen und Demokraten
wäre schon von vornherein mit zmammen bloß 48 Stim¬
men nicht regierungsfähig . Es b .iebe noch der Weg
einer Verbindung von Sozialdemokratie . Temsche Vo k -
Partei , Demokratie und Zentrum . Ties ergäbe wohl
die schwache Mehrheit von 54 gegen 42 Mandate », a -
lein es erscheint fraglich, ob die

'
Sozialdemokrat .«: zurzeit

zum Beitritt zur Koalition in Sachsen geneigter ist
ach im Reichstag und in Bayern und Württemberg .

DaS Beispiel
' des '

Reichstags , wo eine Minderheit (Zen¬
trum , Deutsche VolkSpavei und Demokratie) unter wohl-
wollcnder Neutralität der Sozialdemokratie die Regie¬
rung bildet, dürfte in Sachsen nicht so leicht nachzu -
niachcn sein . Immerhin dürfte noch die Bildung eines Ge¬
schäfts - oder Beamtenministeriums wie in Oesterreich
offen stehen . Und damit würde man vermut . ich gar
ni .il schlecht fahren .

Neues vom Tage .
Ter Reichskanzler in Köln .

Köln , 16 . Nov . - Im Gürzenichsaal sprach gestern
Reichskanzler Fehrenbach über die Lage in Deutsch¬
land in ähnlicher Weise wie am Sonntag in Düsseldorf..
Seine Worte : Ten Krieg hat weder das deutsche Volk,
noch die damalige Regierung , noch der deutsche Kaiser
gewollt, wurde mit stürmischem Beifall ausgenommen.
Ter Kanzler sagte : Er hoffe , wenn auch nicht von der
Gegenwart , so doch von der Zukunft, daß die ehemaligen
Feinde den Teil der Schuld , der sie angeht , auf sich neh¬
men werden. Wir hoffen von der sich durchsetzenden Weis¬
heit der Menschheit, daß der unmögliche Vertrag von
Versailles geändert wird . '

Zur Abstimmung iu Obcrschlesien .
Berlin , 16 . Nov . Ter Deutsche Schutzbund teilt

mit : Tie Sonderzüge , die die stimmberechtigten Ober¬
schlesier aus dem Reich in das Abstimmuugsgebiec
bringen , werden geheizt sein . Um eine gute Beheizung
unter allen Umstanden sicherzustellen , werden die Son¬
derzüge mit Heizwagen versehen. Tie Sonderzüge fah¬
ren mit einer Geschwindigkeit von 60 Kilometern in
der Stunde , also annähernd mit T -Zug-Geschwindigkeit .
Für alte, kränkliche oder kriegsbeschädigle Stimmberech -

' tigte stehen Wagen 2 . Klasse zur Verfügung . Alle Vor -
. hereitungen für die Reise und die Unterbringung der

Stimmberechtigteil sind so getroffen, daß niemand von
^ der Teilnahme an der Volksabstimmung zurückzustehen

braucht , selbst wenn der Termin in die kältesten Win¬
tertage fällt .

Der Fall Hirsch .
Berlin , 16 . Nov . Ter Hauptausschuß des Reihst gs

behandelte gestern die von dem deutschna . ionaleu Ab¬
geordneten Kerkhoff erhobene Beschuldigung gegen den.
Staatssekretär im Reichswirtschastsministerium Dr .
Hirsch , dieser habe ihn (Kerkhoff ) für seine Maß - ,
nahmen zu gewinnen versucht , indem er Geschäfts¬
porteile versprach. Der Reichcwirtschastsminister er¬
klärte, die eingelcitete Untersuchung habe noch keine völlige
Klärung des Falls ergeben. Gegen Tr . Hirsch ist auf
feinen Antrag ein Difzip n rrverfahren eingeleitet, dessen
Ergebnis der .Ausschuß ten will .

Reichsgesandter iu Darmstadt .
Berlin , 16 . Nov . Laut „Vorwärts " wird an Stelle

des bisherigen Bevollmächtigten des Auswärtigen Amts
in Darmstadt der Graf Lerchenfeld als Bevollmächtigter
der Reichsregierung mit dem Titel „ Gesandter bei der

hessischen Regierung " beglaubigt .

Fremde Schiffahrtsgesellschaften in Hamburg .
Hamburg ,

'
16 . Nov . Ter „ Hamburger Korrespon¬

dent" erfährt , daß amerikanische und englische Schrff-

fabrtsgesellschaften beabsichtigen, im Hamburger Hafen
eigene Kaianlagen zu schaffen .

Die Hilfspolizisten in der Backstube .
Berlin , 16 . Nov . Tie deutsch-rationalen Mgeord -

neteu Wiener und Niesenberg , beide Bäckermeister,
haben im Reichstag eine Anfrage über einen Vorgang
ciugebracht, der auf einer Jnuuugsversammliing der
Bäcker -Innung zu Frankfurt am Main am 18 . Okt.
zur Sprache gebracht worden ist. Darnach hat am 16.
Okt. ein Frankfurter Bäckermeister morgens halb 5 Uhr
in seiner Backstube zwei Hilfspolizisten angetrosfeu, die
über eine Mauer in die Bäckerei geklettert, waren , um
eine Haussuchung vorzunehmen . Bei einem anderen
Bäckermeister haben die Polizisten zu dem gleichen Zweck
mit Dietrichen die Haustür geöffnet und vier Fenster¬
scheiben eingedrückt. Die beiden Mgeordneten richten an
die Regierung die Anfrage , ob sie- bereit ist , einer
Wiederholung solcher Rechtsverletzungen mit allem Nach¬
druck vorzubeugen. .

W



' BEn , 16 . Novi ' Wie in der „TM . Rundschau"

.Mitgeteilt wird , liegt dem in Genf tagenden Rat des
Völkerbunds eine Beschwerdeschrift der Vereini¬

gung des Deutschen Volkstums in Polen vor,
in der an zahlreichem Material die Grausamkeit der
polnischen Ausrottungspolitik gegenüber den Deutschen
dargelegt und um Hilfe gebeten wird .

Danzig, 16 . Nov . Gestern nachmittag ist in der
verfassunggebenden Versammlung die , Freiheit der Stadt
Danzig durch den stellv . Oberlommisiar , Oberstleutnant
Strutt , verkündet worden .

Das Geschäft Banderlips mit Rußland.
Stockholm, 16. Nov . Nach der Meldung des New-

York American" werde die amerikanische Regierung den
Geschäftsabschluß der Neuyorker Bankengesellschast Ban - j
derlip und Genossen mit der Sowjetregierung in Moskau
nicht bestätigen. (Diese Finanzleute haben, wie bereits
mitgeteilt , aus 60 Jahre 400 000 Geviertkilometer von
Ostsibirien gepachtet , um das Band auf Oele, Kohlen,
Fischerei usw . auszubeuten . Tie Moskauer Regierung
verpflichtete sich, während dreier Jahre in Amerika
für 3 Milliarden Dollar Waren zu kaufen und mit
Gold, Platin , Pelzwerk, Oel, Holz und Erzen zu be¬
zahlen.)

Krieg im Osten .
Paris , 16 . Nov . (Havas .) Simferopol wurde am

Sonntag von den Bolschewisten eingenommen . Auch
Sewastopol ist den Bolschewisten in die Hände gefallen.

Der bolschewistische Vertreter in Riga erhob bei den
Vertretern Polens Widerspruch gegen die Unterstützung
des Ukrainers Petljura durch die polnische Regie¬
rung . Er betrachte dies als eine Verlegung des
Frredensvertrags . Die Sowjetregicrung werde ge- ^
gen Polen zu den Waffen greifen , wenn die ,
polnische Regierung ihre Haltung nicht ändere.

London, 16 . Nov . Lloyd George wird noch in die¬
ser Woche die Frage betreffend das Handelsabkommen
mit der Sowjetregierung besprechen .

Paris , 16 . Nov . Die Wahlen in Griechenland haben >
in Paris Bestürzung hervorgerufen . Der „ Main " g .aubt
aber versichern zu dürfen , daß die Verbandsmächte die
Rückkehr des Königs Konstantin , trotzdem sich das
griechische Volk mit großer Mehrheit für ihn erklärt
hat , nötigenfalls mit Gewalt verhindern werden . (Das
i>st das „ Selbstbestimmungsrecht der kleinen Völler " ! ) j

Benizelos enttäuscht. z
Athen , 16 . Nov . Die neuen Wahlen haben die R -

gierung sehr enttäuscht. Sie beabsichtigt zurückzutreten.

Erregung in Belgrad.
Belgrad, 16 . Nov . Das Abkommen von Rapallo

(Santa Margherita ) und der Abschluß eines slawisch- /
italienischen Bündnisses hat in Belgrad , Agram , Lai¬
bach und anderen Städten große Bestürzung und Er¬
regung hervorgerufen . Bolkskundgebungen erheben ge¬
gen das Abkommen Widerspruch.

Rom , 16 . Nov . Ministerpräsident Giolitti er¬
stattete dem König Bericht über das Abkommen von
Rapallo , das für Italien äußerst befriedigend sei.

Verschwörung in Peru .
Haag , 16 . Nov . Nach einer Meldung aus Lima

hat die peruanische Regierung eine weitverzweigte Ver¬
schwörung aufgedeckt . Zahlreiche Personen wurden ver¬
haftet .

Neuwahlen in Spanien.
Madrid, 16 . Nov . Tie Wahle» zur Kammer sind

ms den 12 . Dezember festgesetzt worden . Das Dekret,
das die Auflösung der Cortes bestimmt, wird am 20.
November veröffentlicht werden.

»

Athen , 16 . Nov . Nach den letzten Nachrichten sind
250 Anhänger des Königs Konstantin und
nur 118 Anhänger des Benizelos gewählt . Ve-

nizelos selbst und ' alle seine Munster mit Ausnahme
von zweien sind durchgefallen. Weder in Wgriechen -
land noch in Mazedonien wurde ein Venizelist gewählt,
nur in Epirus sind sie durchgedrungen, Die Reg ie -
rung ist z urü ck g e tre te n .

London , 16 . Nov . Nach einer Meldung des
„Temps " aus Konstantinopel sind dort sieben Dampfer
mit 13 000 Flüchtlingen aus der Krini eingetroffen.
18 000 weitere Flüchtlinge warten in der Krim auf Ab¬
beförderung . Man wird aber nur die Verwundeten ,
Frauen und Kinder fortschafsen können .

Stuttgart , 16 . Nov . (Todesfälle . ) Im Aller
von 65 Jahren ist Verlagsbuchhändler Erwin Nä¬
gele -. der Vorsitzende des Württ . Buchhändler -Vereins
und Inhaber der Schweizerbart ' sch n Verlagsbuchhand¬
lung , gestorben. — Kammermusikdirektor Schütky ,
der früher am Hoftheater wirkte und später als Musik¬
lehrer hier tätig war , ist , 70 Jahre alt , verschieden .

Stuttgart , 16 . Nov . (Die Eingemeindungs¬
frage . ) Das Ministerium des Innern hat in einer
Besprechung mit den beteiligten Gemeinden Obertürk¬
heim und Hedc.singcn seinen Standpunkt d'ah

'
.n festgelegt,

daß es einer Vereinigung dieser Gemeinden mit Stutt¬
gart zuflimme, wenn gleichzeitig Botnang und Kalten¬
tal übernommen werden . Wie die „ Umertürkh . Ztg .

"

hört , ist der Stuttgarter Gemeinderat mit Ausnahme
einer Partei für die Eingemeindung aller vier Gemein¬
den . Tie Verträge mit Botnang undj Kaltental stehen
vor dem Abschluß .

Stuttgart , 16 . Nov. ( Dausbrandvers or -
gung . ) Für den lausenden Winter werden die Koh¬
lenmengen , die für Haushaltungen abgegeben werden,
um 10 Ztr . erhöht . Diese Menge kann aber nur in
Braunkohlenbriketts geliefert werden.

HeilSroun, 16 . Nov . (Immer noch Handgra¬
naten .) Beim Hantieren mit dem Zünder einer Hand¬
granate entlud sich diese und verletzte den 28jährigen
Hermann Speidel , einen bekannten Heilbronner Schwim¬
mer , so schwer , daß er nach Heidelberg verbracht wer¬
den mußte . Außer den Handverletzungen besteht für das
Augcniickit des Verunglückten Gefahr .

Reutlingen , 16 . Nov . (Brand . ) Heute brannte
ein Lagerschuppen der Firma A . Sturm am Markt nie¬
der. Tie aus Oelfarben und leicht entzündbaren Stoffen
bestehenden Lagervorräte gaben dem Feuer reiche Nah¬
rung . Bier .Häuser der Hofstattstraße wurden stark be¬
schädigt . .

Würtingen, OA . Reutlingen , 16 . Nov . (Schaden -
fc -u er . ) Auf dem Gestüt St . Johann brannte der sog .
Ocbsenstall mit großen Heu- und Strohvorräten nieder.

Nottweil , 16 . Nov . (Ertrunken . ) Hinter der
Reparaturwerkstätte wurde die Leiche eines Geschäfts¬
manns namens Kamboitz aus Stuttgart aus dem Neckar
gezogen . Ob es sich um einen Unfall oder Selbstmord
handelt, , steht nicht fest.

Nottweil , 16 . Nov . (Schlechte Milchversor -
g u n g.) Das Oberamt schreibt in einer Bekanntmachung,
dap, der Bezirk Rottweil den zweifelhaften Ruhm habe,
sich unter den drei Bezirken des Landes zu befinden, die
am schlechtesten Milch abliefern . Tie Städte Rottweil
und Schwenningen haben am meisten darunter zu lei¬
den . Allen bisherigen Maßregeln , eine bessere Milchanlie¬
ferung zu erreichen (gütliche Einwirkung , Entziehung
von Zucker- Geldstrafen , Strafexpedition gegen eine Ge¬
meinde) war kein Erfolg beschieden . Das Öberamt sieht
sich daher genötigt , gegen säumige Kuhhalter mit Haft¬
strafen vorzugehen und davon ausgiebigen Gebrauch zu
machen .

Spaichingen 16 . Nov . (Geschenk .) Von den
Landwirten der Filiale Hofen wurden 24 Zentner Kar¬
toffeln unentgeltlich ans hiesige Armenhaus abgeliesert.

Laupheim , 16 . Nov . (Aufgeklärter Kir¬
chendiebstahl .) Im Frühjahr vorigen Jahres wur¬
den aus der Kirche in Jllerrieden von einem neben dem

Hochaltar befindlichen Marienbild zwei Engelfigüren ent7
wendet. Der Täter wurde inzwischen ermittelt . Die
bereits verkauften Figuren sind wieder beigebracht.

Stuttgart , 16 . Nov . (Das Inkrafttreten der
evang . Kirchen Verfassung . ) Von zuständiger
Seite wird mitgeteilt : Die Erklärung der evang . Kirche
über die Inkraftsetzung ihrer neuen Verfassung könnte
mißverständlich dahin aufgefaßt werden , daß das Kult¬
ministerium die Aenderung des staatlichen Rechts im
Widerspruch zu einer früheren Zusage bish . r nicht ein¬
geleitet habe . Diese Auffassung wäre unrichtig . Tie
Aenderung ist vielmehr alsbald nach Erlassung des Kir¬
chenverfassungsgesetzes vom 24 . Juni eingeleitet worden,
wie es dem Konsistorium von dem früheren Leiter des
Kultministeriums in einer Mitteilung vom September
1919 in Aussicht gestellt worden war . Diese frühere
Mitteilung hatte die Bedeutung , daß mit der Aenderung
des staatlichen Rechts und der Inkraftsetzung der Kir-
chenverfassnug nicht bis zu der in Artikel 138 der
Reichsverfassung vorgeschriebenen finanziellen Auseinan¬
dersetzung zwischen Staat und Kirche zugewartet wer¬
den soll . Hieran hält die Regierung auch heute fest.

Stuttgart , 16 . Nov . (Hansabank . ) Eine Ver¬
sammlung , die am 12 . November hier stattsand , beschloß
nach einem Vortrag des Direktors Siemer von der
Süddeutschen Hansabank G . m . b . H . in München , auch
in Stuttgart eine solche Genossenschaft Bank zu gründen,
wie sie bereits in Bayern , Baden , Hessen , Rheinland ,
Westfalen und Schlesien bestehen . Die Hansabank will
ausschließlich gemeinnützig wirken, jede kapitalistische Di-
vidcndenpolitik ist ausgeschlossen . Sie ^will beitragen zur
Neubelebung von Treu und Glauben in Handel und
Wandel und auf dem Boden christlicher Kultur und
Weltanschauung den deutschen Gemeinschaftsgeist im Wirt¬
schaftsleben pflegen. Anfragen sind an Subdirektor Jo¬
hann Amend in Stuttgart , Keplcrstraße 20III zu
richten.

Bietigheim , 16 . Nov . (Ter Bauern tag . ) Etwa
t A000 Bauern waren , wie kurz berichtet, am Sonntag in
t der „ Post " und Turnhalle zu einem Bauerntag ver-
s sammelt . Für den verhinderten Reichstagsabgeordneten

Vogt -Gochsen sprach Tiplomlandwirt Hummel über
die Organisation in der Landwirtschaft . Er forderte
Hebung der Produktion , Herabsetzung der künstlichen
Düngemittelpreise und zeigte, wie der Landwirtschaft!.
Hauptverband mit seinen 150 000 Mitgliedern eine rie¬
senhafte Organisation geworden ist, die ohne jeden partei¬
politischen Einschlag für die Förderung der Landwirt¬
schaft eintritt . Gegen die Ablieferung von Milchkühen
an die Feinde wurde eine Entschließung gefaßt , die
an die Reichsregierung weitergeleitet wurde . Vom Ver-

l band landwirtschaftl . Genossenschaften sprach Huber ,
i der ans das Zusammenarbeiten der beiden Verbände hin-
> wies . Den Geschäftsbericht des Landw . Hauptverbands
. erstattete wieder Geschäftsführer Bräuninger , wäh-
f rend Tr . G r a m m e r-Rottweil vom Landw . Hauptver -!

band wirtschaftspolitische Tagesfragen behandelte. Alle
Redner fanden lebhaften Beifall .

Bietigheim , 16 . Nov . (Halali .) Eine aufregende
Jagd spielte sich auf dem hiesigen Bahnhof ab . Vom
Fesd her kam ein Wildschwein in rasendem Lauf über
die Schienen und sprang unter dem zur Abfahrt bereit¬
stehenden Zug nach Heilbronn durch . Die auf dem Bahn¬
hof weilenden Personen flüchteten in die Wagen und
Wartesäle . Ein Mann versetzte mit einer Axt dem
Wildschwein einen schweren Schlag auf den Kopf ; all
es ihn angriff , mußte auch er ' flüchten. Nach kurzer
Zeit brach das Schwein zusammen , und unter dem Hallo
der Anwesenden wurde ihm vollends - der' Garaus gemacht .
Das Tier hatte ^ ein Gewicht von Iftz Zentnern .

Langenau, 16 . Nov . (Zeitungsj 'ubiläum . ) Del
„Langenauer Anzeiger " kann am 17 . November auf eiq
60jähriges Bestehen zurückblicken , den Christian HonoH
sen . unk jr . Heransgeben . Seit 1906 erscheint das Blatt
dreimal wöchentlich . Ter Ausbau der Zeitung ist gsl
plant .

Ein Frühlingstraum .
Eine Erzählung aus dem Leben von Fr . Lehne .

16 . Fortsetzung. (Nachdruck verbalen .)
Er dachte an den Rat seines Freundes und blieb stehen ,

sie zu begrüßen . Sie war eine auffallende Erscheinung,
für ihre einundzwanzig Jahre fast zu üppig ; das Helte
blonde Haar paßte gut zu der frischen , rosigen, gesunden
Gesichtsfarbe. Ihre Augen, von einem Hellen Blaugrau ,
hatten einen eigewü » sich kalten, nüchternen Blick , der gar
nicht so recht zu m etwas phlegmatischen Aussehen
paßte . Fräulein Ulrich war das , was man gemeinhin ein
hübsches Mädchen nennt — ohne jede besondere Eigenart .
Für Wolf hatte Sie etwas direkt Abstoßendes — warum ,
wußte er selbst nicht ; vielleicht , weil sie ihm gar so deut¬
lich ihr Wohlgefallen zeigte, was ihn sehr unangenehm
berührte .

„Sie lassen sich auch gar zu selten sehen , Herr von
Wolfsburg, " sagte sie eben schmollend ; „ ich bin eigent¬
lich recht böse auf Sie !"

„Ta bin . ich untröstlich, mein gnädiges Fräulein !"

„Das glaube ich gar nicht — Sie hatten es ja gar
nicht gemerkt, daß ich schon auf dem letzten Kasinover¬
gnügen Ihnen gram war — hat Herr

'
von Strachwitz,

bei deni ich mich über Sie beklagt, Ihnen nichts er¬
zählt ?" ^

„ Srachwitz ? ja , ja , allerdings, " entg -gnete Wolj ; er
hatte keine Ahnung , um was es iich handelte, es war ihm
auch gleichgültig, nur nicht die Zeit veriäumen , Mary zu
begegnen. Aber er kam nicht von ihr los , Gabriele
hielt ihn im Gespräch fest ; denn sie war ja viel zu
stolz darauf , den schönen Wolfsburg an ihrer Seite
zu sehen, als daß sie ihn so schnell wieder freigegeben
hätte, deshalb bat sie ihn , sie noch ein Stück des Weges
zu geleiten, „die Herren haben doch vor Tisch nichts
Wi ftie.es zu erledigen ?" Wohl oder übel mußte er mit,
prxd fie suchte ihn lebhaft M unterhalten .

. „ Papa hat mir gestern ein genes Reitpferd gekauft
— einen Rappen — meine Lisa gefiel mir nicht mehr ;
ich habe sie verkauft, Frau von Mühlen bat mich
darum ."

„ Ist Ihnen die Trennung nicht schwer geworden ?
Lisa war ein gutes , frommes Tier ! Erzählten Sie mir
nicht mal , daß die Dame ihre Tiere nicht sonderlich gut
behandelt ?"

„ Nun ja, wenn sie ihre Nervenanfälle hat , ist es ihr
gleich, was oder wen sie schlägt . Ihr Mädchen kann
davon erzählen . Wie hat sie einmal ihr Schoßhündchen
geprügelt ! Das Tierchen ist daran gestorben." .

„ Tut Ihnen dann Ihre sanfte Lisa nicht leid, wenn sie
in solche Behandlung kommt?"

„ Sie tun ja gerade, als wenn es sich um einen Men¬
schen handelte, Herr von Wolssburg ! Ein Tier , ich bitte
Sie , was ist ein Tier ! - Ach ; a, waren Sie neulich
auch im Zirkus , Herr Leutnant , als der Trahtseilkünstler
stürzte ? Herr von Holbach erzählte es mir ; er war zu¬
gegen ! — Schade, gerade an dem Abend war ich ver¬
hindert ! Ich hätte es gern gesehen , so etwas bringt doch
Abwechslung und geht einem auf die Nerven !"

„Fräulein Ulrich , der Mann hinterläßt eine Frau
und fünf kleine Kinder — was soll da aus der Familie
werden ?" entgegnete Wolf sehr nachdrücklich . Sie zuckte
die Achteln . „ Ja , warum heiratet er und hat Familie ?
Solche Leute brauchen das nicht ! Warum ist er Trahtseil¬
künstler ! Ta muß eben stets mit einem Unfall gerech¬
net lperden. Er konnte ja Handwerker oder sonst etwas
Reelles werden ! Papa hat der Frau 300 Mark geschickt
— das war nicht nötig ; die Frau kann arbeiten !"

Wolf war empört über diese Herzlosigkeit; am liebsten
hätte er ihr seine Meinung gesagt ; aber

'
er schwieg. Ver¬

stohlen sah er sie von der Seite an ; augenscheinlich
war sie sich gar nicht des Eindrucks ihrer Worte bewußt.
Las war Nachlässig ließ sie das

elegante Foulardkleid durch den Staub schleifen , das wohl
mehr als 300 Mark gekostet hatte . — da tat ihr das Geld
nicht leid ! aber es für arme Leute auszugeben, war es
zu schade da hatte man jä nichts dafür !

„ Hoffentlich werden Sie Papa mit mir begrüßen !
Ich versprach ihm , ihn abzuholen ! Er würde sich freuen,
weil er sie so gern hat, " bat sie mit einem koketten
Augenaufschlag.

„Sehr schmeichelhaft , mein gnädiges Fräulein ! Muß
aber leider auf das Vergnügen verzichten, Ihren Herrn
Vater zu begrüßen , da es mir heute tatsächlich an Zeit
fehlt .

"
„Ach, das sagen die Herren immer — um eine Aus¬

rede sind sie nie verlegen," schmollte sie . „Wissen Sie
auch, Herr von Wolfsburg , daß Leutnant Brenner sehr
eifersüchtig auf Sie ist ?"

„ Auf wich — inwiefern ?" fragte Wolf erstaunt .

„ Ja — er meinte, ich vernachlässige ihn — Ihret¬
wegen zu sehr, und Sie verdienten es gar nicht !"

„ Mein gnädiges Fräulein — in der Tat — ich weiß
— zu viel Ehre .

" Er war wie auf Nadeln ; jeden Augen¬
blick mußte ihnen Mary begegnen, ihn dann als Gabrieles
Begleiter sehen — o, was mußte sie denken ! Und richtig,
da sah er sie von weitem in ihrem rosafarbenen Kleide
kommen, das er so sehr an ihr liebte. Seine Augen
späten vorwärts — jetzt mußte sie ihn erblicken ; ein
Freudenstrahl huschte bei seinem Anblick über ihr Gesicht,
um gleich darauf einem Ausdruck erschreckten Erstaunens
Platz zu machen , ihn als Begleiter einer Dame zu sehen.
Sie gingen aneinander vorüber — Mary grüßte Gabriele,
was Kiese kaum mit einem Kopfnicken erwiderte ; Wolf
faßte schnell an die Mütze.

(Fortsetzung folgt.)



Mabensburg , ItzTNov . (Landwirts ' Freüdett '

und Leiden . ) Tie Milch , die ein Gutsbesitzer in
B . nach der Stadt schickte, erwies sich öfters als ge¬
wässert, obgleich er aufs bestimmteste versicherte, daßj
in seinem Stall keine Milchpantscherei getrieben werde .
Tiefer Tage erhielt er nun den Besuch der M '

lchkont .olle
und da stellte sich heraus , daß der StallnhweMr
nebenher einen Schleich -̂Milchhandel für sich betrieb 5
was er beim Melken nicht auf die Seite schätzen kannte,
entnahm er der Stadtliefenmg und ersetzte dm Abgang
durch Wasser. Tie Untersuchung ergab, daß der Schwei¬
zer auch andere Tinge veruntreute , so wurden in seiner
Kammer ein Anzug und ein Revolver seines Timstherrn
gefunden . Ter ungetreue Knecht hat das Weite gesucht.

Lentkirch , 16 . Nov . (Mehl dieb stahl . ) In der
Nacht zum Sonntag würde aus einem Schuppen am
Bahnübergang nach Reichenhofen 2 Zentner LiZeizenm hl
gestohlen.

Jsny , 16 . Nov . (Gut ab gelaufen .) Nachts
wurde eines der großen Schaufenster des Schuh- und
Kleidergeschäfts Felle eingedrückt . Ter Geschäftsin¬
haber erwachte und konnte den versuchten Tiebstahl
vereiteln .

Baden .
Karlsruhe , 15. Nov . Ter Stadtrat Hai vorbehaltlich

des Erlasses eines Gesetzes über die Erhebung einer Woh¬
nungsabgabe beschlossen, beim Bürgerausschuß einen
Kredit von 20 Millionen Mark zur Beschaffung von
Wohnungen zu beantragen .

Wegen des neuen Fehlbetrags der Straßenbahnen wer¬
den die Fahrpreise abermals erhöht , nach 0 Uhr abends
verdoppelt . ,

,
Karlsruhe , 15 . Nov . Soweit bis jetzt ein Ueber-

blbick über , das Ergebnis der Wahlen zur evang .
Landessynode möglich ist, sind 32 Abgeordnete der
positiven pnd 18 Abgeordnete der liberalen Richtung
gewählt .

Karlsruhe , 15 . Nov . Von der Technischen Hochschule
ist Fabrikbesitzer Tr . Hugo Lieb er in Nenvmk in
Anerkennung seiner hervorragenden Verdienste um die
chemische und technische Wissenschaft durch Schaffung
einer großzügigen amerikanischen Organisation zur Un¬
terstützung der deutschen Forschung die Würde eines
Doktor-Ingenieurs ehrenhalber verliehen worden.

Pforzheim , 15. Nov . Ter hiesige Fabrikant Franz
Bär ist wegen Steuerhinterziehung in großmr
Umfang in Untersuchungshaft genommen worden. Es
steht bereits fest, daß Bär Steuern in Höhe von meh¬
reren Zehntausenden hinterzogen hat .

Mannheim , 15. Nov. Ter Stadtrat hat beschlossen,
denjenigen , die Wohnhäuser auf eigene Kosten erstellen,
die freie Verfügung über diese Räume in Aussicht zu
stellen .

Mannheim , 15 . Nov . Die Miet- und Tagespreise
im Nationaltheater werden durchschnittlich 25 Prozent
gegen bisher erhöht .

Mannheim , 15 . Nov . Ein fideles Gefängnis
scheint d as Amtsgerichtsgefängnis , in Ludwigsbafen
bisher gewesen zu sein . Der dort angestellte Gefängnis¬
oberaufseher Gutmann ist verhaftet worden , w "il er
einen Mühlenbesitzer und einen Metzgermeister gegen
entsprechendes Entgeld zwei bzw. drei Tage früher aus
dem Gefängnis entlassen hatte . Man erzählt sich , daß
Schieber , Wucherer usw . , also Leute mit Geld, im Ge¬
fängnis herrlich und in Freuden gelebt haben . Außer
an den besten Eßwaren und Flaschenweinen soll es auch
nicht an entsprechender Damengesellschaft gefehlt haben.
Außerdem soll der betreffende Oberaufseher verhafteten
Schiebern und Wucherern in den Abendstunden, wenn
die Luft rein war , Ausgang verschafft haben,
i Schwetzingen , 15 . Nov . Tie Mutter des bad.
Staatspräsidenten , Frau Sophie Trunk , geb . Weber , in
PiamMvr ronnt » letzter Tage in geistiger und kör¬
perlicher Rüstigkeit die Vollendung ihr s 80 . Lebensjahrs
begehen.

Leutershausen (bei Weinheim)
'
, 15 . Nov. Tie Zei¬

tungsnachricht, daß in einem Faß , das ein Landwirt
einem Küfer zur Reparatur übergab, 54 000 Mark in
Gold und Silber gefunden worden seien, wird als un¬
wahr bezeichnet .

Schopfheim, 15 . Nov. Aus den Orlen Zell-Weier -
bach und Fessenbach wurde für die kirchlichen Anstalten ,
Armen und Waisenhäuser eine Sammlung von Lebens¬
mitteln , vier schwere Fuhren , abgeliefert.

Billingen , 15. Nov . Auf der Fernleitung des
Kraftwerks Laufenburg wurde durch Ueberwerfen eines
Drahts Kurzschluß verursacht, der das Kraftwerk
zwingen wird, die Stromversorgung einzuschränken, wenn
die Abnehmer nicht selbst ihren Stromverbrauch um
ein Drittel verringern . — Durch Feuer ist das Ma¬
schinenbaus im hiesigen Bahnhof bis auf die Grund¬
mauern eingeäschert worden . Tie Lokomotiven konn¬
ten rechtzeitig herausgefahren werden. Durch Einsturz
eines Kamins und durch das Herabfallcn der Decke
wurden drei Mitglieder der Bahnhofsfeuerwache verletzt . .

Emmeudingen , 15 . Nov . Aehnlich wie die Gemein - !
den Burg , Ebringen , Leiselheim und Neuershameu hat i
auch die Gemeinde Fv . chheim an die minderbemttte . te f
Bevölkerung Freiburgs 210 Zentner Kartoffeln zum Pr is i
von 10 Mark den Zentner abgegeben. ,

Freiburg » 15 . Nov. Ein wahres Räuberleben ans
dem Schwarzwald und im Breisgau führte längere Zeit ^
hindurch der 20jähr . Fabrikarbeiter Karl Egon Weiß §
aus Furtwangen . Weiß, der im Sommer 1919 von f
einem Freiwilligentruppenteil in Freiburg desertierte, >
drach in Bauerngehöfte und Landhäuser ein , stahl , was
'hm in - die Hände fiel . In verschiedenen Orten entwen¬
dete er zusammen 9 Fahrräder , in Schollach stahl er
aus der Kirche nach Erbrechung des Tabernakels einen
vergoldeten Meßkelch , aus einer Mühle in Breitnau
einen 5 Ztr . schweren Motor usw. Weiß war seinerzeit
vom Landgericht Konstanz für Räubereien in der See¬
gegend bereits zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt worden,

, ?ber schon nach kurzer Zeit aus dem Amtsgesängnis

i

in Radolfzell aüsgebrochen. Unter Einrechnung dieser
Strafe wurde er von der Freiburger Strafkammer zu
5 Jahren Zuchthaus , 14 Tagen Haft und zu 5jährigem
Ehrverlust verurteilt .

Freiburgs 15. Nov . In Unteribental ist im 73.
Lebensjahr Minister a . D . Adolf Freih . von Mar¬
sch all gestorben. Er war 1906 als Nachfolger des
Staatsministers von Brauer an die Spitze des Ministe¬
riums des Großh . Hauses und der auswärtigen Ange¬
legenheiten berufen worden , dem auch das Eisenbahnressort
unterstand . Nach seinem Eintritt in den Ruhestand
nahm Minister von Marschatt Wohnsitz in Freiburg , wo
er während der Kriegsjahre eine rege Tätigkeit im
Roten Kreuz entfaltete .

Waldshut , 15 . Nov . Wie der „Mbbote" meldet ,
soll im Zollausschlußgebiet ein Lederlagerim Wert
von 30000 Mark , das zur heimlichen Ausfuhr nach der
Schweiz bestimmt war , beschlagnahmt worden sein . Meh¬
rere Verhaftungen wurden vorgenommen .

Karlsruhe , 16 . Nov . Nach -den amtticheu Fei Pei¬
lungen des Wahlergebnisses für die ev an g e li s che Kir¬
chen syno de erhalten die Positiven 32 , die Liberalen
18, die Landeskirchliche Vereinigung 4 und die Volks¬
kirchliche Bereinigung 3 Sitze.

Pforzheim , 16. Nov . An der Westlichen Karl -
Friedrichstraße wollte ein Kraftwagen des Aittogaragen -
besitzers Deutsch , der von einem ungarischen Führer ge¬
steuert wurde, zwischen zwei sich kreuzenden Straßen¬
bahnwagen durchfahren , nur den einen zu überholen . Da¬
bei warf der Kraftwagen den Anhängewagen des einen
Straßenbahnwagens um . Ter Anhäugewagen wurde
stark beschädigt , das Auto zertrümmert , zwei Män¬
ner schwer und einige Personen leicht verletzt . Ter
Kr , stwagensührer kam mit heiler Haut davon.

Mutmaßliches Wetter .
Im Nvttwesten steht ein großer Luftwirbcl . der das

Ausirctm von föhnigen Luftströmungen beg
'
i Ott . Am

Donnerstag und Freitag ist mildes , vielfas - ' r
Wetter zu erwarten . ,

j Der Bandit Holz wieder im Laus ,
tz Auerbach i . V . , 16 . Nov . Ter seit längerer Zeit wr -
! ittwundene Blindenführer H ölz drang gestern abend mit
I seinem Genossen Gödel in die Wohnung eines Fa -
j brikanten ein und ergreßte die .Herausgabe der ganzen
i Barschaft von einigen

'
tausend Mark . Tara '

ve ' wan
' den die Räuber im Dunkeln .

, — Neues Geld . Auf Weihnachten sollen dir ersten
Ein - und Zweimarkstücke nach einem neuen Legiernnas
verfahren ausgeprägt werden . Vielleicht folgen später
auch Fünfmarkstücke. Edelmetall kommt bei diesen neuen
Münzen nicht zur Verwendung .

— Erhöhte Kmderzulagen für Beamte . Ti
Berliner , ,Germania " erfährt , Reichsregiernng und
Reichstag seien nicht abgeneigt , kinderreichen Beamten

! in den großen Städten und Jndustriemittclpunkten er-
! höhte Kinderznlagen zu gewähren . Eine befriedigende
! Regelung der Einkommensvcrhälmisse sei in Kürze zu
i erwarten .
! — Ertzvhuu -1 des reifes . Ter Kleinver-

kanfspreis für Erdöl ist vom Reichswirtschastsmnnste-
! riunr für November ans 7 . 25 Mk . das Liter ersäht
j worden.

Hospnner ck. In München ist der einst sehr gefeierte Hof -
schauspieler Mn - Hownucr infolge eines Unfalls im Aller von
77 Jahren gestorben. .

S :> werden ri et o 'se. Zu einem Mann in Sch wen di bei
LauphAm kam ein Ziacunerpaar und macht ihm weiß , daß er
von Feinden bctro 'ft sei . Die „Feinde " lassen sich aber ban¬
nen , wenn der Mann eine Anzahl neuer Bettbezüge , gute Klei¬
dungsstücke und 600 Mark in bar opfere. Der Damian ließ
sich wirklich dazu k - redcn und das Ziqcunerpaar machte sick
vergnügt . mit dem Gewinn aus dem Staub . Der Mann ist
von seinen Feinde, , und von seinen, Hab und Gut erlöst.

es

Verwischtes .
ep . Else cv -,nF . Ftücktür.gsaememäe . Deutsche Flüchtlinge aus

Petersburg , denen sich Balten und deutsche Kolonisten ange-
,-b lossen haben, haben sich kürzlich in Berlin zur Gründung
einer evang . Gemeinde vereinigt . Zum Pastor wurde Albert M a -
sing von der Marinekirche in Petersburg gewäblch die Got¬
tesdienste werden in der Kaiser -Friedrich Gedächtniskirche gehal¬
ten . In Wilmersdorf soll ein Gemeindehaus gekauft werden.
Die Mittel wurden durch die Selbstbestcuerung der Mitglieder ( 1
Prozent des Einkommens ) aufgebracht.

Sch -llergeld . Rudolstadt , die ehemalige Thüringer Residenz
und Geburtsstadt von Schillers Frau Lotte,- geb . v . Lengefelü,
wird auf den 22 . Nov . , ihren Geburtstag , Notgeldmünzen mit
Lottes Kopf ausgeben . Diesen „Lottemünzen" zur Seite ste-
hen die Schil'ermünzen der Stadt Marbach , die als 50 Pfg .-
Stück schon seit längerer Zeit im Umlauf sind .

Die Karneval -vergnügungen sollen in Bayern auch im kom¬
menden Fahr verboten und die Tanzveranstaltungen in weitest¬
gehendem Maß eingeschränkt werden.

Wassermangel . Pom Schwarzwald wird berichtet, daß in¬
folge der trockenen Witt - rung vielerorts ein großer Wasser¬
mangel eingctreten ist . Biele Brunnen sind versiegt oder lie¬
fern schlechte - Wasser, . Es gibt . Familien, die den ganzen
Taa kein Wasser bekommen,

313 Sack Kaffee hat die brasilianische Regierung den Armen
Berlins zum Geschenk gemacht.

Adebars Wiedergutmachung . Bon der holländischen Grenze
wird gemeldet : In dem Städtchen Tillburg erhielt eine
Frau, als sie Mutter von Zwillingen wurde , das Augen¬
licht wieder zurück , das sie bei der leisten Geburt verloren
hatte. Ucber ein Jahr war die Frau vollständig blind gewesen.

Wie gewonnen so z
' rronn ' n . In Danzig wurde der Postsekretär

Müller , der Anfang September auf dem Postamt m Ky -
ritz (Mark) eine halbe Million Bargeld unterschlagen hatte,
gänzlich mittellos verhaftet . Er hatte das Geld in den Spiel¬
höllen von Warnemünde , Eisenach und Ztppot verspielt .

Der Bock als Gärtner . . Der Eisendreher vtadtrat Gaul
in Augsburg wurde wegen Saccharinschleichhandcls zu drei Mo¬
naten Gefängnis und 1000 Mark Geldstrafe verurteilt .

Die ehemaligen Boiksbeaustragten Feilsch und Frieß stah¬
len als „Kommandantea " des früheren königlichen Residenz -
schlosscs in Dresdeik aus diesem kostbare Vasen , Tepipchc , Dek-
ken , Vorhänge , Gemälde , Kleidungsstücke des Königs, Ähren
seltene Hirschgeweihe und andere Kunstgegenstände. Sie sind
verhaftet , der Prozeß findet nächstens statt.

Pom Schleichhandel. Das Leipziger Wuchergericht verurteilte
den Bäckermeister Leistner zu 6 Wochen Gefängnis und 5000
Mark Geldstrafe , well er Schlcichhundelsmeh! in größeren Po¬
sten für den Postkonsumversm bei dem Postamt li zu marken¬
freiem Brot und Semmeln verbacken hatte. Auf die Frage
des Gerichtsvorsitzerden, weshalb die Postbehörde die Ungesetz¬
lichkeiten geduldet habe , sagte der als Zeuge vernommene Ober-
sekrelär, der für den Konsumverein die Lebensmittel zu be¬
schaffen Hai : die Zahl der Postdiebstähle und die spartakistische
Bewegung im Postamt habe erheblich nachgelassen, seit das
markenfreie Brot geliefert werde, das energisch verlangt werde.

Der M - 7 cW-fwintter Kornfeld ist in Wie» verhaftet wor¬
den . Außer den etwa 10 Millionen betragenden Güterschwinde-
leicn in Schlesien hat er auch in Berliner Geschäften schwere
Betrügereien verübt.

Bei der Herstellung falscher Fünszig .narksche ne wurde der
Mechaniker Schubert in Oifenbach verhaftet .

Die Kathedrale von Reims. Wie Bischof Lucon von
Reims einem Vertreter des Pariser „Petit Journal" mittciltc ,
würde dst Wiederherstellung der Kathedrale von Reims nach
hculigcn Kosten einen Aufwand von schätzungsweise 125 Mil¬
lionen Franken erfordern.

Schrecken im Kluo . Während der Vorstellung in einem Kino¬
theater :n Nenyork entstand Schrecke» und Perwirrung . Da¬
bei wurden 5 Kinder erdrückt und 20 verletzt .

Der Ätzla wenlrß . Nach den Berichten , die die „Times" ver¬
öffentlicht, sind im letzten Jahr in Indien über 20 000 Perso¬
nen durch Schlangenbiß getötet worden.

Amos Comcnius . Am 15 . November waren es 250 Jahre ,
daß der große Pädagoge und Humanist Johann Amos Come -
iiius ( ijchechtsch Komcnsky ) , geb. 28 . Marz 1592 in Unga-
risch- Brod in Mähren , fern ron der Heimat , nach einem ruhe¬
losen und arbeitsreichen Leben in AnLerdam starb . Cvmenius
entstammte der Gemeinde der Böhmis» -mährischeii Brüder . Cr
mußte 1028 seine Heimat verlasse» uno wirkte zuerst in Lissa
in Polen , dann in London, wo er mit seinen Reformvorschlügen
zur Pädagogik herror . rat . Der Plan wurde durch die englischen
Rrovini 0 iswirrcn vereitelt und Comcnius lebte bald in Hol¬
land , bald in Deutschland ober Angara , 1657 erschien in Nürn¬
berg sein berühmt gewordener „Orbis pictus " ( Die gemalte
Welt) , ein Lehrbuch der lateinischen Sprache durch Veran¬
schaulichung in Bildern, dem noch eine Reihe weiterer Schris -
sten folgte . Ne Grabstätte des gelehrten Mannes befindet sich
in Naarden bei Amsterdam in der ehemaligen französischen
l H"

, die seit 1861 in eine Militärschul « umgcwandelt ist .

— ' Acker die Aussichten für deutsche Handlungsgehilfen in
Därema k berichtet ein sehr anschaulich gehaltener „ dänischer
Brief"

, den der Deutschnationale Handlungsgehilfenverband ip
seiner Monatsichnst „ Der Deutsche Kaufmann im Ausland " ver¬
öffentlicht. Es heißt darin u . a. : „ Die Aussichten für den
deutsste r Handlungsgehilfen ( nur gute Kräfte ) sind nicht schlecht,
edon dürfte cs jeweils außerordentliche Schwierigkeiten machen ,
>ie Einreiseerlaubnis zu erhalten , d . h . für längeren Aufent¬

halt . Sie wird vom Justizministerium erteilt , wenn der Be -
tresienie nachweislich feste Stellung hier hat , wenn kein dä¬
nischer Ersah gestellt werden kann und wenn überhaupt dä¬
nische Interessen in Frage kommen. Bevorzugt werden solche ,
die aus der zweien Zone (Schleswig) stammen and deren Vor¬
fahren auf dänischer Seite gekämpft haben . Die dann jeweilig
hier durch die Staatspolizei gehende Berlä :zcrung der Aufent -
haltsbewüligung wird nicht über drei Monate erteilt . Die
Paßvorschristen sind strenge innezuhalten , andernfalls Auswei¬
sung erfolgt , ohne daß die Möglichkeit gegeben ist , jeweilig
wieder Einreiseerlaubnis zu erhalten . Für Großkausleute ist
außer deutsch die dänische und englische Sprache ziemlich uner¬
läßlich, ohne daß dies hier besonders gewürdigt wird , da in
jeder Schule' englisch und deutsch gelehrt wird . Trotzdem sind
Korrcspo identen , die verschiedene Anslandssprachen beherrschen ,
gesucht und werden auch gut bezahlt . Ein Handlungsgehilfe
müßte nach meiner Schätzung als Ansangsgehalt mindestens 275
dis ZOO Kr . v -rlangen , obwohl ich weiß , daß viele unter die¬
sem Gehalt arbeiten. Vuhsiratete entsprechend mehr. Mit die¬
sem Betrag ist kein Ber .nögen zu erwerben, da der Lebens¬
unterhalt im Verhältnis zum Einkommen teurer ist , als manche
annehmen : besonders ist di - Kleidung nicht billig und der Steuer¬
satz ebenfails nicht niedrig . Pension dürste von 180 bis 300 Kr .

fängniß
drei Familien in einer größeren . Die Lcbensmittelverhältnisse
sind grtt und Ware selbst ist reichlich vorhanden , aber geschenkt
bekommt man nichtsj"

Turne ».
Arbeitsplan der Deutschen Turnerschast.

Die Deutsche Turnerschaft gibt folgenden Arbeitsp «D p r
1921 bekannt : Meisterschastswettkämpfe an den Geräten in

- Leipzig am 3 . April , Die Wettkämpfe sind bestimmt: a) für
! Männer im Alter bis zu 40 Jahren , Zehnkampf , Virrknmpf

und Drcikampf , für ältere vom 41 . Lebensjahr an (Jahrgang
1880 und frühere- Zehnkampf : b ) für Frauen (Jahrgang 1001

j und frühere) Siebenkampf, Vierkampf und Drcikampf . Die
Beteiligung an den Wettkämpfen ist auf bestimmte Zahlen be¬

kämpf Männer und Frauen. Es sind je zwei Pflichtübungen und
zwei Kürübungen an einem Gerät zu turnen , und zwar am
Reck oder am Barre» oder am Pferd oder an den Ringen .
Dreikamps . Männer und Frauen . Gefordert wxrden je eine
KUrsrei- , Stab - und Keulenübung . Keine Aebung soll länger
als 2 Minuten dauern. Siebenkampf . Frauen . Geforderr wer¬
den am Reck, Barren und Pferd je eine Pflnht- und eine Kür¬
übung und znne Pslichtfreiübung .

Meisterschastskümvfe in den volkstümlichen Uebungen in Nürn¬
berg am 16 . und 17 . Juli . Außerdem weist das turnerische
Programm noch folgende Veranstaltungen aus : am 5 . Mai Dr .
Fcrd . Goetz -Wandertag : Versammlung der Kreisturn - , Spiel -
und Sportwarte am 18 . bis 20 . Mai in Hilldesheim : Iahn-
spicltag an dem Jahns Geburtstag ( 11 . August) Nächstliegenden
Sonntäg : Meisterschaftsspiele in Harmov :r am 18 . September
und deutscher Turntaa am 3 . und 4 . Oktober in Kassel.

Aus der Heimat .
l Wildbad . den 17 . Nov .

Kirchenkonzert. Am Totensonntag. 21 . Nov . , nachm .
- 3 Uhr gibt die Stuttgarter Madrigalvereinigung ein
( Kirchenkonzert in der Evangelischen Stadtkirche in
! Wildbad . Zur Ausführung kommen Ehöre , Duette , Lieder
: und Orgelwerke, besonders altdeutsche geistliche Volks¬

lieder , Kompositionen von Johann Sebastian Bach, Beet¬
hoven, Schubert . Die Namen der Sängerinnen und des
Organisten Hermann Keller von der Stuttgarter Markus¬
kirche werden auch im Cnztal ihre Anziehungskraft be¬
weisen. Ein guter Besuch des Konzertes ist umsomehr

i zu erhoffen, als der Reinertrag unseren Kriegswaisen zu
^

Gute kommen soll . (Kartenvoroerkauf in den Buchhand -
! lungen von Paucke und Trittler , bei Uhrmacher Hiebei
' und Kaufmann Kappelmann , sowie vor Beginn im Vor

raum der Kirche zu 3.30 (Altar und Empore) und l . lO
(Schiff) . Steuer eingeschlossen .

r Wert der Mark in Pfennig vom l l .
1' , : : in H ' llan ' 6,7 : Belgien 16 . -

'
: Norwegen '. 0,l :

Dänemark 10,1 ; Schweden 7,0 : Italien - 7,5 : London
7,1 ; Neuyorl 5,0 ; Paris 16,5 ; Schweiz 6,3 ; Spa¬
nien 7 .9.



Heute abend 8 Uhr
Sing st und e .Zcmotog , 21 . k̂ ovömbsp , naenmitisgs

3 ilt»' in lier Ltsaikli'ens

Xireksn XonLerl
!8I Ltullgsrlör ^ srjrigsI-Vsr'sinigung:

Ois Xonrsrtsüngsrinnsn chlix XsIIer, ösrta llllagsr,
chnns Lmsiin , fi/Iargsrsts f^Oellio» , ^ rns biollsnbsrg ,
Dsonis 8 üvkslsr . Dsilung u . Orgel : bisrmsnn Xsilsr .

Oem 66 l^ äektn ! 8 cisi' 'sotsn . M
ssrauenoböre , vuette , kisäet -, Orgelwerke .

Karten im Vorverkauf In 6sn öuokbanül . pauoks unri
Irittlsr , bei Ubrm . fsisbsr u . Xkm . Xsppslmsnn , loivis
vor öeginnsim Vorrsum üer Xirobe xu 3 .30 schltsr u .

^ mp .) u . 1 .10 (Sobiff) . Steuer singssobiollsn .
k̂ sinsrtrsg ru Lunltsn 3er Xrisgswsilsn .

MsismskS
prima Ware , ist frisch eingetroffen . Ebenso

« slsvklkonn
für Geflügelzüchter, und kann jedes Quantum abgehrlt
werden bei

Georg Fuchs , Bäckerei.

Kr Locker vis

kLbrlkLUo«
lesutt -er, eise »

Lllerdckodstso

laßespreise»
S !U »

klick Maisckkoker,
« saure Oerauretspkeiei .

cwiltnni. rr l ^ lorxeiin rrll»d°° n » ,

Im Zekwarrwalä
fleichgültig wo, auf etwa 3 Monate 2—3 Zimmer mit
Küche möbliert , ev . kleines Häuschen

zu mieten gesucht .
Angeb . unter Nr . 268 an die Tagblattgeschäftsstelle

rrbeten .

Z

O

Ossebälts- ^rölknung .

» ft

Smpkeble mied im 4niertigen von
Kunststeinen , Qrebsteinen, Lrsbein-
fsssungen , v/sssersteinen , Oken - un6

Ksminpistien, üsk'lenpsosten U8>v.
bergesiellt aus

Lisenbeton , Vorsstr , Tsrrarro uncl Oranit ,
^ sowie im

Belegen von Ltsiniiolr- uncl lei ^s^ o-
ööcisn in sllen Bonbon,

im
Leiegen von Wsn6- uncl Locienpletten

in allen Lorten ,
sowie in allen , in mein k̂ aok einsoblagsnäen
Arbeiten . fi/Iurter unä Kataloge stellen ru
Oisnstsn . — Ss wirci mein eitrigstes 6e -
strebsn sein , ctis wobllöbliebs Linwobnersokatt
naob meinen t^actikenntnissen auks Loste u .

Liiligste ru bectisnen unct bitte
clabsr um Aufträge.

Loobsobtungsvoil
6 u8tav Zeiimic ! ,
saurer uncl Ltsinbauer .

jciourljc

chw 13 . - lovewder riet 6ott uasoin sstzliebteo, gute», treu -
sorgsnäeu Vater , Orossvater, Leb Ziegervater, örucier , Onkel unä
8cbvvugsr

klerrn Okristian V0 I2
Prokurist

iw ^Iter von 70 .Isbien 2v sieb .
lb »väsu , Leipzig , Olroissorf , UnNieim - liubi , Losangeles ,

clen 18 . biovember lS20 .

In tieker 1> suer : Seine Kincler .

siemäenflanelle : : Llusenflanelle

llleicier - u . Uo5tüm5tofle .

Vamen - Nlsnteistoffe

kjerren -^n^ugstoffe
kjerren - ÜberTiestek ' - u . Ulsler - Zloffe

in reickicr lluswskl emptebien ru

billigsten Preisen

tti . korck , Nacht . Wiabaa
« WMMMNMMMWW^

1 Partie
VMLillj? 6!iLe !lstl!> ,

hat abzugeben.
Hermann Lutz, !

Schuhgeschäft .

pilüEN - llejl Institut
?koiÄ <M , Lötdssti' . 20, p.
^ eretl. bsitunz . - 8<Zimerr -
lose kekanä! . 3 . Oonorrboe.
tteilx. obns Oerutsstörunz
in kurrer 2eit müzl. Llut -
untersuLkunxen (VVnsserm.)
L^pbilisbsknnälZ . Lprecbst.
werktags (auLer Donnerst.)
von N —b Ubr , LonntsZs
von 10 — I Dbr.

Wr empfedlen :
ff . geräuchert«

Süßbücklinge,
feinste

Lachsheringe.
Neue große

Salzheringe,
ff. Rollmöpse,

Bismarck.
Heringe

ff.Heringi .Gel.
aus neuen Fischen hergestellt.

Frisch eintreffend:

Schellfische
Telephon 118.

! «

Ll8 p?M86dk8 U6idriL6tli85ö86d6ck
empfehle

Lillllimi-IMilie
für kerren unck für kamen.

erstklassiges Fabrikat, tadellose Paßform, für
jede Figur . Extra -Anfertig . ohne Preisaufschl .

preiswerte einrrine

fimenkosen
in modernen Streifen, äußerst . solid im

Tragen in jeder Größe .I

» , » - z cisgsnts c -

lü KIsi' I'SN -UiStSP

Leäerdauszchuhe
flamelhaarrchuhe

Zanäalen
Luchzchube

Blrrcdude
empfiehlt in großer Auswahl zu äußerst billigen Preisen

Nvrwiuw p «itr .

moderner Schnitt, in reicher Auswahl.
Preis : Mk . 375 — , 325 — , 375 .—.

NWMMjMK VOll K?8ML88IZ6!
'

üomiMlMiillZ Lrt
ullter KäiLutis kur Zute 8tvffs uuL 8itr .

Verarbeitung auch nicht bei mir gekaufter
Stoffe unter Verwendung bester Zutaten.

/ ^ ckoll Ztsrn , WilclbacI
Ulil3n63ii '3336 44 beim k̂ 3if »3U5.

8 iäiü . LkdöilSWt
Ein zuverlässiger
Kulsckier

gesucht.
Neuer feldgrauer .

Anzug
zu verkaufen.

Zu erfragen Lharlotten-
straße 209 .

Vorzügliche alte

Rotweine ,
voll , saftig und glanzhell , sowie
tirfdunkle

Tiroler Weine,
10—11 °/», gleich 100—110 Grad
Oechsle, letzter» besonders zur Ver¬
besserung kleiner Weine geeignet.
H. Schmalzriedt , Weinhandlg .,

Ditzingen -Stuttg ., Tel . 16.

lustsko Lmdliotis Lurss
toka « Oswädr ) mit^srsilt eOn ä »r

Olrsotion üsp visQ 0 si 1 o - OZ 8 ssj 8 Ok 3 ft
Lweig^lkili« >V!1äbaä

» über St»bl L keckerer , ^ ktiaa ^seslleebatt »ili»I « Willbeä .

Wegen Umbau
dreiteilige Schalteranlage mit Glasaussatz, mit
Glasverschlag , Telefonzelle (eichen). Windsang
sowie guterhaltener großer Gasofen preiswert

zu verkaufen .
Besichtigung während der Kasienstunden bei

virection öer Disconto - OeleMckäft
Zweigstelle Wildbad .

ii ' /o Dsatsoli . keiabsanlsibe 77 .SV
1"/, äsr ^ I . SS .llb
d "/» I. Dearsobs Lebktraaw . — .—
4V- °/, äsrxl . x . 1 . t . 1S24 90 .76
Dsutseb « 8ps .rpr . - ch.nl . 191» 87 . - -
1° i> krsuss . Xolleol » 62 .80
3'/- °/° üerxl . 5» . SO
3' ° üsrgl . bl .SO
t "/o Usü. Ltssts -chnleib » 69 .—
31 - ",o äsrxl . 6g .—
<1"/o Württ . 8tsst »-chu1eib» 8» SO
3 '/- °/° äerssl . v . 1875 »3 .-
3V- 1° äsr ^ l. v . 1879/80

1885/90
3V- °/-> OsrKl . v . 1903 ll . kk,. 6S . —
3"/o äerxl . 69 .—

4'/« Laäell - Kaäs » «3 .—
3'/- °/° üvrxl . —
4"/o Darivstaät »9 .75
3V- ",'l> clergl , — .—
4°/o Lsslillxvll 97 .—
4°/o Prsnickart » . it . 10» .»»
31- "/» üsrxl . 87 .—
4V/ ° Prelbur ^ i. v ». —
81- °/° üsr ^ i. -
4 °/o Xarlerob « l. i8 »«i . — ,—
»1- äsrxl . — .—
4°/° filülledes —.—
t °/° kkorLbsii » 8» —
S/-- "/» äerxi . —.—
4'/»",» Stuttgart 98 .—
31- äergl . »> .—
4'/» Ntio ». v . — .—
31»"/« äergt . - .—

k - » n «Ikr1vlk » .
4"/« IVllrtt . Uvpotbslcaubt . 104 50
S1- "/» äergi . - verloedar - 93 —
S1- "/« ä. rgl . per 1913/15 91. —
4°.« Württ . Xreclirvrelll - 107 .—
»1- 1« ä»rgl . - gaurslllirig - »1 .50
»1- 1, llsrzl . - illalbMrig - SS . —

41« kaxsr . llvpotkeksn - ,i .
IVeobeslbllllk — —

41» Prallkk . llxpotlwksllblr . ISS .—
31 » 1« üergl . 88.—
4°/« Drlckt. Hz-p otb .-Orectidv. 100.—
31- 1» cisrgl . 85.—

Odkizxstl«»« ».
41» 1« Laü .chiülill- « . 3o3 »t . 115.—
51« Oben », pabr . Orisebeiw ItO -
41- 1» chllg . 1tekcr . - 8 «r . 106.—
51° D . Debor »s « -Ll . - (1„ . —
41- 1° Llaeqdillvllk . Lsslillg 1»5.—
41- 1° ,11. Uokuer ch.-Ü .- O'ot . 104.—

Darillstscktsr Kaut : 18 ».—
Dsllteoiie Lank »3» .—
Diso . -Loinrllalläit chnteit , » 54 .—
Dre ' ällor Lalllc . 233 .—
Uoebumer 6örgb . - 8a .„ ,tz. 540.—
Deutsok -Durcewb .- Lsrgrr . 40L .—
veteslltctrsbsnsr Lsrgwerlc 422 .—
8el » «lllrireb « llsr Suesstadl —
llarpsnsr öorgball L5V.—
dlanne »m»lln 535 —
kkosllir kergdaa 565 .—
chllg . Dtsicr .-8 »». 322.—
Daä . chllitill' a , 8»4»kabr . 565.—
Odem , tzabrlk 9ri »»beioi 418 .75
Deiinlor Werlr » L80 .—
LlaeokillSllklldrilr L»»Iing,n 338 .5»
dsbr . .lullgdllll » »50.—
dlagirai —
Äieinsll » » . N» i »Ii» »01 —
rlailldllrg - chM,ri »»- k » ll. 199
d7orää .D1o/ä 192.7 5

chmeriir»
Lllglallä
prallkret,»
Holtallä
S,üw «M

»75 -
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